
Vorlage 15/02/04

Sitzung des Regionalrates am 01.07.2004

TOP 9: Stadterneuerungsprogramm 2003
- Abwicklung

Berichterstatterin: Leitende Regierungsdirektorin Geiß-Netthöfel

Bearbeiter/in: Oberregierungsrat Roderfeld
Regierungsamtfrau Lohmeier

Beschlussvorschlag:

Der Regionalrat nimmt die Abwicklung des Stadterneuerungsprogramms 2003 zur

Kenntnis.
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Begründung:

1. Allgemeines:

Stadterneuerungsmaßnahmen werden im Rahmen des Hauptprogramms, ver-

schiedener Teilprogramme und ggf. zusätzlicher Sonderprogramme gefördert.

Der Regionalrat wurde mit Vorlage Nr. 23/3/01 über die Modalitäten des Antrags-

verfahrens sowie über die Grundsätze der Programmaufstellung für das Haupt-

programm unterrichtet.

2. Programmvolumen:

Der mit dem Regionalrat abgestimmte Programmvorschlag der Bezirksregierung

Arnsberg für das Hauptprogramm 2003 ist vom Ministerium für Städtebau und

Wohnen, Kultur und Sport zum Teil geändert worden.

Weitere Abweichungen erklären sich daraus, dass einige Maßnahmen des Pro-

grammentwurfs 2003 noch in 2002 aus Bewilligungsresten des Stadterneue-

rungsprogramms 2002 bzw. aus Rückflüssen finanziert werden konnten.

Aus dem vom Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport verkün-

deten Stadterneuerungsprogramm 2003 (Hauptprogramm) entfielen auf den Re-

gierungsbezirk Arnsberg insgesamt 66 Maßnahmen mit einem Förderbedarf von

29,478 Mio. €, jeweils einschl. Reservemaßnahmen. Das entspricht einem Anteil

von 16,55 % des Programmvolumens (zum Vergleich: der Einwohneranteil des

Regierungsbezirks Arnsberg beträgt 21,5 %)

Im Stadterneuerungsprogramm 2003 wurde wieder eine Förderreserve ausge-

wiesen. Die 22 aufgeführten Reserveprojekte sollten aus evtl. 2003 entstehenden

Bewilligungsresten gefördert werden. Von dem Förderbedarf im Regierungsbezirk

Arnsberg entfielen 8,739 Mio. € auf Maßnahmen der Förderreserve.

Hinzu kommen die Anträge aus den Teilprogrammen

Ø Städtebauliche Planungen und Wettbewerbe, Stadtmarketing, Bahnhofspro-

gramm und Bahnflächeninitiativen, Konversion (Teilprogramm 1)

Ø Bürgerschaftliches Engagement, u.a. Initiative ergreifen, Ab in die Mitte, Funk-

tionsverbesserung sozio-kultureller Zentren, Wettbewerbe „Nachhaltige Stadt-

entwicklungsprojekte umsetzen“ und „Licht in die Stadt“ (Teilprogramm 2)
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Ø Regionale Entwicklungen, besondere strukturpolitische Maßnahmen, akuter

Handlungsbedarf (Teilprogramm 3)

Ø Stadterneuerung in Kombination mit ABM (Teilprogramm 4)

3. Bereitstellungsvolumen:

Das Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport hat für die Stadter-

neuerung im Regierungsbezirk Arnsberg einschl. der wieder zur Verfügung ge-

stellten Mittel aus Rückflüssen insgesamt Mittel in Höhe von 33,393 Mio. € zuge-

wiesen. Darin enthalten sind 4,557 Mio. € EU-Ziel-2-Mittel für das Projekte „Jahr-

hunderthalle“ in Bochum.

4. Umsetzung der Förderprogramme

Die bereitgestellten Mittel wurden – mit insgesamt 99 Bescheiden – bis auf kurz-

fristig bereit gestellte EU-Ziel-2-Mittel i.H.v. 1,120 Mio. € bewilligt. Es entfielen

10,388 Mio. € als Ausgabeermächtigungen auf das Jahr 2003, 21,885 Mio. € auf

Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten späterer Haushaltsjahre.

Aus der als Anlage 1 beigefügten Aufstellung „Abwicklung des Jahresförderpro-

gramms 2003“ sind die im Stadterneuerungsprogramm ursprünglich vorgesehene

und die tatsächliche Zuwendung zu ersehen.

Mit im Rahmen der Programmumsetzung frei gewordenen Mitteln konnte der

Mehrbedarf bei anderen Maßnahmen abgedeckt werden, außerdem konnten aus

Bewilligungsresten bzw. gekürzten und wieder zur Verfügung gestellten Mitteln

Maßnahmen der Förderreserve 2003 bewilligt werden. Erstmals konnten jedoch

nicht alle ausgewiesenen Reserveprojekte bewilligt werden. Diese wurden bei der

Aufstellung des Jahresförderprogramms 2004 berücksichtigt.

Die Aufschlüsselung des Anteils der Bezirksregierung Arnsberg am Stadterneue-

rungsprogramm 2003 nach landesplanerischen Kategorien zeigt folgendes Er-

gebnis:

Einwohner
Stand 30.06.2003

Anteil ohne Standorte Westf. Ind.-
museum u. Triennale

Ballungskern 1.546.525 16.031 T€ 6.483 T€
Ballungsrandzone 952.299 8.671 T€ 6.071 T€
ländlicher Raum 1.187.068 4.947 T€ 4.947 T€
Solitäres Verd.-

gebiet
108.099 2.625 T€ 2.625 T€
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5. Anmerkungen zur Programmrealisierung

Die im Hauptprogramm enthaltenen Vorhaben konnten, soweit die Bewilligungs-

voraussetzungen gegeben waren, gefördert werden. Dies trifft teilweise auch auf

die als „Förderreserve“ gekennzeichneten Maßnahmen zu. Hier konnten 18 der

22 ausgewiesenen Reservemaßnahmen bewilligt werden

Zur Vermeidung von Vorfinanzierungskosten der Zuwendungsempfänger konnten

sowohl durch Umbewilligungen zu Lasten späterer Haushaltsjahre bewilligte Ver-

pflichtungsermächtigungen gegen Ausgabemittel ausgetauscht werden. Darüber

hinaus wurde in dringenden Einzelfällen vom MSWKS die vorfristige Auszahlung

von Verpflichtungsermächtigungen gestattet.

In Vertretung

Vergleich Anteile Bevölkerung und Förderung 2003

24,58%

13,04%

49,67%

25,10%

31,29%30,16%
32,21%

15,33%

8,13%

26,87%

2,85%

40,76%

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

Ballungskern Ballungsrandzone ländlicher Raum solit. Verdichtungsgebiet

landesplanerische Kategorie

A
n

g
ab

en
 in

 %

Förderung ohne Westf. Ind.-museen u. Triennale Förderung 2003 Bevölkerung






























